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Philosophie und Psychoanalyse unterhalten seit Sigmund Freuds 
Lebzeiten ein spannungsvolles Verhältnis. Die damit einherge­
henden Diskussionen tendieren dazu, die Disziplinen gegenein­
ander auszuspielen oder sie aneinander anzugleichen. 
Das vorliegende Buch stellt sich der Herausforderung, einen dis­
ziplinenübergreifenden Standpunkt jenseits solcher Einseitigkei­
ten zu identifizieren.  Philosophische wie psychoanalytische Pers­
pektiven können in Hinblick auf ihr ethisches Denken und ihr 
kritisches Selbstverständnis hiervon profitieren.

Den Ausgangspunkt bildet ein Unbehagen gegenüber philoso­
phischen Ansätzen, die ein Ideal praktischer Vernünftigkeit und 
Selbstbestimmung propagieren, das sich primär auf die reflexive 
Distanznahme beruft. Es wird dafür argumentiert, dass dieses 
Ideal der Vielfalt des Handelns nicht gerecht wird, was auch mit 
dem Fehlen methodologischer Selbstreflexion zusammenhängt. 
Der erste Punkt wird anhand praktischer Irrationalität diskutiert, 
deren Bedeutung von dem Ideal nicht angemessen erfasst wird. 
Der zweite Punkt führt zu einer Konfrontation des philosophi­
schen Standpunkts mit psychoanalytischer Theorie und Praxis. 
Dies impliziert eine Perspektive, deren Erkenntnisgewinn sich 
gerade in der Kritik ihrer Rationalitätsansprüche entfaltet. So 
legt eine philosophisch-ästhetische Erkundung psychoanalyti­
scher Erzählungen schließlich das Potential von Irrationalität frei, 
Selbstbestimmungen als Wagnis zu bereichern.

Judith-Frederike Popp ist Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Fa­
kultät Gestaltung, Schwerpunkt Philosophie, Wissenschaftstheorie und 
Ästhetik an der Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt. Sie studierte 
Philosophie, Psychoanalyse und Germanistik in Frankfurt am Main 
und wurde 2018 an der Goethe-Universität Frankfurt am Main promo­
viert.
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Vorwort 2023

Seit der Erstveröffentlichung von Irrationalität als Wagnis hat sich mei-
ne philosophische Position weiterentwickelt. Meine aktuelle Forschung 
zeichnet sich durch eine methodologische Hinwendung zur Kritischen 
Theorie sowie durch eine ästhetische Spezialisierung aus. Durch beide 
Aspekte werden die Überlegungen des Buches fortgeführt.

In Irrationalität als Wagnis werden die rationalisierenden Tendenzen 
philosophischer Perspektiven durch Konfrontationen mit psychoanaly-
tischer Theorie und Praxis unterbrochen. Die so angestoßene Haltung 
philosophischer Selbstreflexion findet in der Kritischen Theorie eine ver-
tiefte Ausgestaltung: In »Theory and Practice of Self-Reflection« (in: The 
›Aging‹ of Adorno’s Aesthetic Theory, 2021) arbeite ich mit Theodor W. 
Adorno heraus, wie sich diese Haltung in einer philosophischen Inter-
pretationspraxis wiederfindet, die das dialektische Spannungsverhältnis 
von Begriff und Gegenstand immer wieder von Neuem verhandelt. Da-
bei ist der Vernunftbegriff von zentraler Bedeutung, wobei meine ur-
sprünglichen Überlegungen um historische und sozio-kulturelle Situie-
rungen ergänzt werden. Die Psychoanalyse erweist sich ebenfalls als Teil 
dieser Situierung und liefert so einen entscheidenden Beitrag zur kriti-
schen Vermittlung der Fragilität menschlicher Selbstvergegenwärtigung. 

Die ästhetische Spezialisierung steht in enger Beziehung zur narrativen 
Grundierung praktischer Selbstbestimmung im Buch. Diese Grundlage 
konkretisiere ich in neueren Arbeiten mit einem Konzept ästhetischer 
Praktiken, das diese zwischen Kunst, Design und Alltag situiert und ihre 
normative Aufladung als Ideal intensiver und authentischer Erfahrung 
reflektiert (siehe »Vom Schauen und Erschaffen, vom Nutzen und Ent-
werfen«, in: Zeitschrift für Ästhetik und Allgemeine Kunstwissenschaft, 
65/2). Dabei wird auch das Motiv des Wagnisses als Schritt ins Leere äs-
thetischer Produktion weitergedacht (siehe »Etwas in die Welt stellen«, 
in: Alltag – Kultur – Wissenschaft, 9/2022). Methodologisch wird dieses 
Vorgehen durch die Direktive gerahmt, die Beschränktheit einer allein 
begriffsanalytischen Perspektive angesichts der irreduziblen Vielfalt äs-
thetischer Phänomene explanativ fruchtbar aufscheinen zu lassen (siehe 
»Die Kunst der Vermittlung«, in: Zwischen Phänomenologie und Psy-
choanalyse, 2021). Dies dient auch dem Ziel, die Spannung zwischen 
Ideal und Realität als Bezugspunkt theoretischer und praktischer Selbst-
verständigung zu verankern.

Formal ist zu ergänzen, dass ich das generische Maskulinum heute nicht 
mehr verwende. 
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»They understood that. They all understood it. This 
is not the same as comprehension, but it was good 
enough. When you stop to think, the whole idea of 
comprehension has a faintly archaic taste, like the 
sound of forgotten tongues or a look into a Victori-
an camera obscura. We Americans are much higher 
on simple understanding. It makes us easier to read 
the billboards when you’re heading into town on the 
expressway at plus-fifty. To comprehend, the mental 
jaws have to gape wide enough to make the tendons 
creak. Understanding, however, can be purchased on 
every paperback-book rack in America.«

Rage, Richard Bachman, 1977

»Between the idea
And the reality
Between the motion
And the act
Falls the Shadow«

The Hollow Men, T.S. Eliot

»I don’t want to show things, but to give people the 
desire to see.«

 Agnès Varda
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